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Vorwort 


Um  instrumentieren  zu  lernen,  genügt  es 
nicht,  dass  man  sich  aus  einem  Lehrbuche  über 
die  technische  und  ästhetische  Natur  der  einzelnen 
Orchesterinstrumente  unterrichte.  Selbst  das 
Studium  sinfonisclu-i  Meisterwerke,  so  notwendig 
es  ist,  wird  den  Anfänger  noch  nicht  über  alle  die 
Fragen  aufklären,  welche  sich  ihm  —  auch  bei 
ausgesprochenem  Talent  zi;m  Instrumentieren  — 
naturgemäss  aufdringen  müssen..  Mit  Regeln 
deren  Sinn  man  weder  durch  die  Vernunft  noch 
durch  die  Anschauung  begreift,  kann  man  dem 
Lernenden  auf  keinem  Gebiet  nützen,  am  wenig- 
sten in  der  Kunst.  Hier  heisst  es:  sehen  oder 
hören ;  in  unserem  Falle  also :  hören !  —  Um  den 
angehenden  Orchesterkomponisten  hierzu  Gelegen- 
heit zu  geben,  wurden  die  nachfolgenden,  syste- 
matisch geordneten  Instrumentationsbeispiele 
verfasst.  Sie  sollen  zunächst  in  der  Klasse  durch- 
gesprochen, dann  aber  durch  das  Konservatoriums- 
orchester den  Instrumentationsschülern  vorgespielt 
werden.  Selbstredend  darf  man  nicht  sämtliche 
Beispiele  hintereinander  vorführen,  weil  das  die 
Atxfnahmefähigkeit  der  Hörenden  in  viel  zti  hohem 
Grade  in  Ansprtich  nähme.  Mehr  als  einen  der 
vier  Abschnitte  des  Vorspielstoffes  soll  man  auf 
einmal  nicht  vorspielen  lassen.  Das  Konserva- 
toriumsorchester müsste  also  der  Instrumentations- 
klasse viermal  im  Jahre  zur  Verfügttng  gestellt 
werden,  und  das  dürfte  in  jeder  Anstalt  bei  einigem 
guten  Willen  möglich  sein.  —  Einige  Instrumen- 
tationsgrundsätze sind  der  lustrumentationslehre 
von  Gevaert  entnommen,  um  (Jurch  Beispiele 
praktisch  belegt  zu  werden.  Wo  es  anging  ist 
den  verschiedenen  Instrtimentationen  meist  der 
gleiche  musikalische  Stoff  zu  Grunde  gelegt, 
damit  der  rein  klangliche  Unterschied  um  so 
deutlicher  werde.  —  Bei  der  Fülle  des  zu  Er- 
findenden bedarf  es  kaum  der  Bitte,  den  Mangel 
an  Originalität  im  Thematischen  zu  entschuldigen; 
ist  das  Thematische  hier  doch  nur  der  neutrale  Stoff 
für  die  verschiedenen   klanglichen  Experimente. 


Das  vorspielende  Orchester  muss  für  die 
einzelnen  Abschnitte  die  folgende  Besetzung  auf- 


weisen 

I.  Abschnitt 

6    erste    Violinen 

6  zweite        „               wenigstens 
6  Bratschen 

6  CeUi 

2  Bässe  (wenigstens) 

1  Flöte 

1  Klarinette 

II.  Abschnitt 

4  Flöten  ^'"®  '■  "  ^'  ^o^™*'!  n"""  ii  *!"<"'  Beispiel 
vor.  Dieses  knunte  weggelassen  werden, 
wo  die  Beschaffung  der  3.  und  4.  FlOte 
Schwierlglceiten  macht.) 

2  Oboen  (die  2.  auch  Engl.  Hom) 
2  Klarinetten  (Die  2.  auch  Bass-Klar.) 
2  Fagotte 
4  Homer 

III.  Abschnitt 

2  Flöten 

1  Oboe  (auch  Engl.  Hom) 

1  Klarinette  (auch  Bass-Klariuette) 

1  Fag)tt 

1  Hom 

4    erste     Violinen 
4  zweite  Violinen 

3  Bratschen  .  wenigstens 

2  Celli 
2  Bässe 

IV.  Abschnitt 
2  Flöten 
2  Oboen 
2  Klarinetten 
2  Fagotte 

4  Hörner 

2  Trompeten 

3  Posaunen 

1  Basstuba 

2  Pauken 

6    erste    Violinen   \ 
6  zweite  Violinen 

4  Bratschen  \   wenigstens 

3  Celli 
2  Bässe 
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Einteilung  des  Stoffes 


I.  Die  Streicher 

Verschiedene  Lagen.  Eeduktion  auf  3  Stimmen. 
Reduktion  auf  zwei  Stimmen.  Reduktion  auf 
eine  Stimme.  Abtrenniing  des  Cello  von  den 
Contrabässeu.  Vielfache  Teilungen.  Gedämpftes 
und  ungedämpftes  Quartett.  Teilweise  Anwen- 
dung der  Streicher.  Das  Pizzicato.  Gegenüber- 
stellung von  arco  und  pizzicato.  Das  Tremolo. 
Flageolettöue. 

II.  Die  Holzbläser  und  Hörner 

Tiefe  Harmonien.  Hohe  Harmonien.  Gemischte 
Harmonien  ohne  Oboe.  Gemischte  Harmonien 
mit  Oboe  aber  ohne  Klarinette.  Gemischte 
Harmonien  mit  Oboe  und  Clarimtte.  Hinzu- 
ziehung des  Englisch  Horu.  Hinzuziehung  der 
Basski  arinette. 


III.  Die  Streicher,  Holzbläser  und  Homer 

Besondere  Klangwirkungen  durch  Verbindung  Je 
einer  Familie  der  Holzbläser  mit  den  Streichern. 
Verschiedene  Begleituugsformen  der  Streicher. 
Mischungen  der  Bläser  im  Einklang.  (Die 
Bläser  haben  die  Melodie,  die  Streicher  begleiten). 
Mischungen  der  Bläser  in  der  Oktave.  Mischungen 
der  Bläser  in  nicht  benachbarten  Oktaven. 
Misclnnigen  der  Bläser  in  3  Oktaven. 


IV.  Das  Orchestertutti 

Verdoppelung  einer  Stimme  des  Streichquintetts 
durch  Bläser,  im  Einklang  wie  in  der  tieferen  oder 
liöheren  Oktave.  Verdoppelung  des  ganzen  Streich- 
quintetts durch  Bläser.     Figurierte  Verdopplxuig. 


Anhang 

Zusammenklänge,  welche  auf  dem  Klavier  unklar,  ui  Ausführung  durch   verschiedene 

Instrumente  aber  plastisch  wirken. 
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I 

Die  Streicher 


U  1    Andante  con  moto 


Verschiedene  Lagen 


Beethov-en.C-fflolJ  Symphonie 


Wenn  die  Unterstimme  einen 
melodisch  oder  auch  nur 
rhythmisch  selbständigen 
Charakter  hat,so  kann  sie 
sich  weit  von  den  anderen 
Stimmen  entfernen. 


Je  selbständiger  die  einzelnen 
Stimmen  sind,desto  grösser  kann 
der  Umfang  des  Ganzen  wer- 
den. 


Begleitungsformen  von  glei- 
chem Rhythmus  legt  man  am 
besten  nahe  zusammen.  Sind 
diese  zwischen  Violine  Hund 
Bratsche  und  gut  geschlossen, 
so  kann  sich  die  erste  von 
der  zweiten  Violine  weiter 
entfernen, als  es  sonst  üb- 
lich ist. 


Violoncello 


N?4  Andante 


Liegt  die  Melodie  inderMitte, 
so  muss  sich  die  Nachbarstim- 
me  von  ihr  entfernen . 


Stich  u.  Druck  von  B.Schott's  Söhne  in  Mainz. 
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N?5   Sostenutomanontroppo 


Beethoven  .Esmont-Ouverture 


Violoncello 


Die  Streicher  entfalten 
ihre  grössteKraft,wenn 
die  Oberstimme  auf  der 
G-Saite  derVioline  liegt. 


Ist  die  Hauptmelodie  ein  e- 
nergischer  Gang  in  nicht  zu 
grosser  Höhe  ,80  lässt  man  am 
besten  die  ersten u.  zweiten 
Violinen  unisono  gehen.  In 
diesem  Falle  ist  es  möglich, 
den  Abstand  zur  nächsttiefe- 
ren Stimme  ziemlich  gross 
werden  zulassen. 


Violoncello 


N?7  Allegromolto 


Mozart,G-moll  Symphonie 


Bei  den  Streichern  ist  eine 
rhythmische  Bewegung  den 
ausgehaltenen  Tönen  meist 
vorzuziehen- selbst  im  Pi- 
ano. 


Viola 


Celli  SfBässe 


Reduktion  auf  3  Stimmen 


N?  8  Alldantino 

Violino     <l 


n. 


Viola 


Celli  trBässe 


Oberstimme  in  den  beiden  Geigen; 
Mittelstimme  in  der  Bratsche. 
Bass  in  den  Celli u.Bässen. 
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N?  9  Andante 


Violino 

n. 


Oberstimme  in  der  ersten,Mittelstiiiimemder 
zweiten  Geige ;  Bass  in  den  Bratschen,  Celli  u 
Bässen. Man  beachte  die  archaisierendeWir- 
kung  dieser  Instrumentation. 


N^lOAndantino 


Oberstimme  in  der  er- 
sten Geige  u.  Bratsche; 
zuerst  im  Einklang  dann 
in  der  Oktave. Mittelstim- 
me  in  der  zweiten  Geige. 
Bassin  den  Celli. 


;  11  Andante 


Violoncello 


Oberstimme  in  der  erstenGeige; Mit- 
telstimme in  der  zweitenGeigeihBr»- 
tsche  in  Oktaven,-  Bass  in  den  Celli  u. 
Bassen.Viel  natürücher  u.besserwird 
dieses  Beispiel  klingen.wenn  die  Ober- 
stimme auch  in  Oktaven  gebrachtwird, 
indem  man  die  erste  Geige  teilt  u  die 
zweiten  Spieler  an  jedem  Pult  diesel- 
ben Noten  eine  Oktave  tiefer  spielen. 
N'.  U  ist  auch  auf  di  e  s  e  Art  vorzu- 
spielen. 


Bäs 


I. 

Violino 

n. 


Viola 


Violoncello 


Bässe 


N.  iZ  Andante 

) 


Oberstunme  m  den  Bratschen,  Mittelstimme  in  den 
beiden  Geigen  unisono;  Bass  in  denCeUiu.Bässen. 
DieVerdopplungin  derMittelstimmeist  überflüssig. 
Es  genugt,ja  es  ist  besser.wenn  die  zweitenGeigen 
diese  Stimme  allein  übernehmen.AudidiesesBei- 
spiel  ist  auf  b  e  1  d  e  Arten  vorzuspielen 


29548 


I. 

Violino 

n. 


Viola 


CeUi^Bässi 


N.  1<3  AUegro  non  troppo 


Reduktion  auf  2  Stimmen 


8      ^ 


B=^ 


m 


i 


p 


s 


fe=l#=p 


^ 


Die  Oberstimme  liegt  in  den 
beiden  Geigen  im  Unisono; 
dieUnterstimme  in  denBrat- 
sclien,Celliuiässen.  Da  die 
ünterstinune  in  3  Oktaven  er- 
klingtjWäre  es  besser  die  0- 
ber  stimme  statt  im  Unisono  in 
Oktaven  zu  bringen,indemdie 
erste  Geige  ihre  Stimme  eine 
Oktave  höher  spielt .  Das  Bei- 
spiel ist  auf  beide  Arten  vor- 
zuspielen . 


N?14Andant 


ino 


Viola 


Violoncello 


Oberstimme  in  der  ersten  Gei- 
ge u.der  Bratsche  in  Oktaven. 
Unterstimme  in  der  zweitenGrei- 
ge  u.im  CeUo  in  Oktaven.  Der 
zweistimmige  Satz  in  den  bei- 
den Geigen  ist  also  in  der  tie- 
feren Oktave  verdoppelt. 


JM.ID  Largo 

Violino 

u.       ( 

Viola 
Celli  8f  Bässe 


Reduktion  auf  1  Stimme 


Die  erneStimme  erscheint 
in  versiedenen  Oktaven. 


Violino 


Viola 


Violoncello 


Die  eine  Stimme  erscheint 
in  den  Geigen,  der  Brat- 
sche u  demCeUo  im  Ein- 
klang. 


^       BasBO  tacet 
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Abtrennung  des  CeUo  von  derBasspartie 


Violine 

n. 


Viola 


Violoncello 


N?16  Adagio 


Basso 


Das  CeUo  übernimmt  ei- 
ne figurierte  Mitteistim- 
me. 


NM7Adagio 


y 


I. 

VioUno 

n. 


Viola 


Violoncello 


Bässe 


m 


m 


iiip 


m 


mp 


m 


mp 


^ 


^ 


^^ 


m 


w. 


^^ 


0        1- 


f^ 


^ 


1=^^ 


w 


~^~. 
-^ 


Das  Cello  übernimmt  die  Oberstimme 


Vielfache  Teilungen  in  den  Streichern 

ri.  18  Sostenuto  assai 


divisi, 


I. 
VioUno 

n. 


Viola 


Violoncello 


Bässe 


^ 


m 


divisi 


-3-^^gg 


rQ  -■ 


divisi 


^^ 


KM^ 


divisi  J^-^ 


m 


^ 


^.  Jte-' 


-i. 


^ 


l>4 


«' 


^ 


z^ 


W^' 


tK 


1^ 


m 


^ 


j*2fe 


^fe 


^^ 


^f^^ 


Sowohl  piano  als  forte,  so- 
wohl mit  als  ohne  Dämpfer 
vorzuspielenDieOberstim- 
me  erscheint  in  4,dieMittel- 
stimmeninS,  der  Bass  in 
2  Oktaven. 
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Dem  ungedämpften  ist  ein  gedämpftes  Quartett  ge- 
genüber gestellt. 


N?19Müderato 


Violin  0 

n. 


Viola 


Violoncello 


N 


Violine 

n. 


Viola 


Violoncello 


P 


m 


W=^ 


«if- 


m 


^ 


^ 


^ 


w 


m 


f- 


f 


_Ä_ 


f 


/TS 


^ 


-f*r- 


.'  /jcon  Sordino 


'  /)Cons 


con  Sordino 


con  Sordino 


con  Sordino 


m 


^ 


8= 


/«/•- 


nsf- 


^ 


^ 


Ö 


^ 


m 


f^ 


mf- 


% 


fe^ 


i^ 


^ 


rfy 


Nur  teilweiseAnwendung  des  Streichquintetts 


Flöte 


Clarinette 

inA 


VioUno  II 


Viola 


N?20Adagio 


Violoncello 

n. 


Basso 


m 


^ 


/?;» 


i 


^ 


i»/» 


esjrress. 


^ 


^^ 


^^ 


/»l^P 


^.— JH-^^ 


^^^T 


t— 7^PyV 


Berlioz,Rümeo  und  Julia 

DritteAbtei]uns(Sceue  damoiy) 


fe^ 


^^ 


Oberstimme  in  den  Bratschen; Mittelstimmen  in  den  geteil- 
ten Celli;  Unterstimme  in  den  Bässen. 
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N?2lAndant 


1  Violoncello 
Solo 


R.Wag-ner.Walküje^ktl.Sfie.Tift  1 


2  Bässe 


I.Violoncello 


2.^3.ViolonceUo 


4.^5.Violoncello 


2  Bässe  gy~^ 


Oberstimme  im  ersten, 
Mitt  elstimmen  im  zwei- 
tenu.dritten,  Bassim 
4":",5i':"Cellou.ii,den 
äBässen. 


N?  22  Andante _^         


P^^r    Fr^rF^  Oberstimme  in  der  erstenffälf- 
,^g— ^^^-p —    tedei 


der  erstenGeigenjMittektim- 
men  in  der  zweiten  Hälfte  der 
ersten  Geigen  xmd  in  den  bei- 
den zweiten  Geigen;  Bass  in 
der  Bratsche. 


ri.  Zö  Largo 


VioHnil 
divisi 


Violini  n 
divisi 


iuti^iT^'  "*  ^^l  ersten  Hälfte  der  ersten  Geigen- 

Hälff  P  if     '^^^,^^'«t«.''  Geigen.  Bass  in  der  zweiten 
Mailte  der  zweiten  Geigen. 
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Das  Pizzicato 


N?24''AUegretto 


Viola 


Alle  Streicher  spielen  pizzicato 


Violoncello 


I. 
VioHno 

n. 


Viola 


Violoncello 


Bässe 


*AUegretto 

^ 


y  fi  it    arto 


pizz. 


"S^^ 


"if 
pizz. 


»if 


.,     pizz. 


^ 


mf 

pizz. 


iilf 


^ 


^ 


^'^^^ 


H«^=y= 


^g=^ 


^ 


^ü 


=fe 


:^ 


Die  erste  Geige  arco,die  anderen 
Streicher  pizzicato 


'  s 

iolino    < 

n.      ^ 


N?25AUegretto 


Violin 


Viola 


Violoncello 


Bässe 


Die  Oberstimme  pizz.  Die 
arco  spielenden  Celli  wer- 
den durch  diePizzicati  der 
geteilten  Bässe  unterstützt. 
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Schnell  nach- 
schlagende Piz- 
zicati  zA^ischen 
den  Bässen  tmd 
den  Celli. 


Violoncello 


Bäss 


«■(/Doppelgriff 


N.  Z/Moder  ato 


Flauto 


Violino 

n. 


Violoncello 


SchneUesPizzicato  derselbenrdne 
unganzenStreichquintett  ergibt 

tenstischwirkendeBegleitungsform. 


Trifft  der  ScMusston  einerPassagein einem 
Streichinstrument  mit  dem  AnfSf  n.  !f 

rassage,  als  ob  sie  von  einem  eJnzijrenTn 
slrument  ausgeführt  wäre.      *''""^''"^- 


Violoncello 


Bässe 


10 


Gegenüberstellung  eines  arco  und  eines  pizzicato 
spielenden  Quartetts. 


N?29Moderato 


I. 

Violino 


"■     ( 


Viola 


Violoncello 


Violine 

n. 


Viola 


Violoncello 


3=g 


^ 


M 


^ 


^n 


i 


^ 


^ 


z^ 


m 


Ö 


razz. 


r 


vif 
Pi§?. 


P 


PMZ. 


V" 


^ 


f^ 


^^ 


^ 


Violino      '' 


Viola 


ViolonceUo 


I. 
Violino 

n. 


Viola 


ViolonceUo 


i 


g 


1^^ 


^^ 


g^ 


'm 


i 


& 


m 


^ 


^ 


pE^ 


^ 


P^ 


Pgf 


^ 


^ 


^^ 


^ 


^ 


^ 


HC 
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I. 

Violino 

n. 


Viola 


Violoncello 


ri.  öÜAllegro  molto  maestoso 


Das  Tremolo 


Bässe 


Tremolo  dertiefenStreicher 
zu  einem  recitativartigen 
Gang  der  Geigen.  Das  Tre- 
molo ist  au ch^  auszufüh- 
ren. 


N.  31  Andante 


I. 

Violino 

n. 


Viola 


Violoncello 


Tremolo  in  der  Höhe  durch  die  geteilten  Gei- 
gen. Die  Melodie  darunter  in  den  Bratschen 
u.CelH  unisono.  Dasselbe  Beispiel  ist  auch 
forte  vorzuspielen.  Man  beachte  alsdann  den 
Unterschied  in  der  Klangwirkung. 


I. 
Violino 

n. 


N.  dZ  Moderato 

Ja,  rT\ 


Viola 
CeUi^  Bässe 


i 


vVk\    g 


feE^ 


r. 


» 


% 


^ 


Tremolo  aller  Streicher.  Auch  piano  vorzuspielen. 


N?  33  Moderato, 


Gegenüberstellung  von  gestossenem  und  gebunde- 
nem Tremolo. 


VioUno 


Violoncello 
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Flöte 


Violino 

n. 


Viola 


Violoncello 


N?34Adagio 


Triller  in  den  einen,  Tremolo  in  den  anderen  In- 
stniiiienten. 


^ 


-Säc^ 


p 


^—^.      'J    ^ — rr 


t»  A      o 


rv.  oO Andante  tranquillo 


Flageolettöne 


Violino  I 


Violino  n 
divisi 


Viola 
divisi 


über  den  4  Stinuneu 
der  rweitenGeigenu. 
Bratschenhältdie  er- 
ste Geige/ip  einenHa- 
geoletton  aus. 


N?36Largo 


Gej^enüberstellung  gedämpfter  und  une-edämpfter 
Flageolettöne. 


Viola 


2flK4S 


n 

Die  Holzbläser  und  Hörner 


Den  Instrumentationsbeispielen  von  37-79  liegt  der 
folgende  vierstimmige  Satz  zu  Gruude: 

AndautjL 


2  Hörn.in  F 


2Fag. 


N?37Andante 


Tiefe  Harmonien 


2  Hörn.in  F 


2  Hörn.in  F 


IClar.inB 


1  Hörn  in  F 


2  Fag. 


[.  — .  I     ^  Sopran  im  ersten  Hörn 
*       J     41  Alt  im  zweiten  Hörn 

Tenor  im  ersten  Fagott 
Bass  im  zweiten  Fagott 


IClar.inB 


N?40 

mmm 


1  Hörn  in  F 


2Fag. 


2  Clar.inB 


2  Fag. 


r^ 


p 

3E^ 


^E^ 


N?41 


^^ 


^^ 


!       I 


^ 


^ 


Sopran  im  ersten  Hörn 
Alt  im  zweiten  Hörn 
Tenor  im  dritten  Hörn 
Bass  im  vierten  Hörn 


Sopran  in  der  Clarinette 
Alt  im  ersten  Fagott 
Tenor  im  Hörn 
Bass  im  zweiten  Fagott 


^ 


^ 


Sopran  im  Hörn 
Alt  im  ersten  Fagott 
Tenor  in  der  Clarinette 
:.    Bass  im  zweiten  Fagott 


Sopran  in  der  ersten  Clarinette 
Alt  in  der  zweiten  Clarinette 
Tenor  im  ersten  Fagott 
Bass  im  zweiten  Fagott 
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Hohe  Harmonien 


^£172  ^i     Jr-J. 


4  gr.  Flöten 


2  Fl. 


2  Ob. 


2  Fl. 


2Cl.iiiB 


2  0b. 


2  CLin  B 


2  Cl.inB 


2  Fag. 


Sopran  in  der  ersten  Flöte 
Alt  in  der  zweiten  Flöte 
Tenor  in  der  dritten  Flöte 
Bass  in  der  vierten  Flöte 


Sopran  in  der  ersten  Flöte 
Alt  in  der  zweiten  Flöte 
Tenor  in  der  ersten  Oboe 
Bass  in  der  zweiten  Oboe 


Sopran  in  der  ersten  Flöte 
Alt  in  der  zweiten  Flöte 
Tenor  in  der  ersten  Clarinette 
Bass  in  der  zweiten  Clarinette 


Sopran  in  der  ersten  Oboe 
Alt  in  der  zweiten  Oboe 
Tenor  in  der  ersten  Clarinette 
Bass  in  der  zweiten  Clarinette 


Sopran  in  der  ersten  Clarinette 

Alt  in  der  zweiten  Clarinette 

Tenor  im  ersten  Fagott 

Bass  im  zweiten  Fagott 

Hier  ist  der  ursprüngliche  AltzumTenorgewor- 

den,u.derTenor  zumAlt,sonstwärenbei  der  gro- 

ssenEntfernung  der  Aussenstimmen  zuweiteAb- 

stände  mit  den  Mittelstinunen  entstanden. 


Gemischte  Harmonien  ohne  Oboe 

Bei  der  grossen  Entfernug  der  Aussenstimmen  werden  nun 
Verdopplungen  notwendig,  sollen  sich  2  Stimmen  nicht  zu 
weit  von  einander  entfernen,wasin  einem  Bläsersatze  meist 
von  übler  Wirkung  ist. 


2  Cl.in  B 


2  Hr.inF 


Fag. 


Sopran  in  der  ersten  Clar. 

Alt  im  ersten  Hörn 

Tenorinder  zweitenCLu.dem  ersten  F^inC&taven 

Bass  im  zweiten  Hörn  u.  zweiten  Fag.in  Oktaven 


15 


2  Fl. 


2  Cl.in  B 


2  Pag. 


Sopran  in  der  ersten  Flöte u.erstenCLinOktaven 
Alt  in  der  zweiten  Flöte  u.zweiten  Clin  Oktaven 
Tenor  im  ersten  Fag. 
Bass  im  zweiten  Fag. 


2  Fl. 


1  Cl.in  B 


2Hr.inF 


I. 

Fag. 

n. 


N?49  n—£Tn  ^^ 


« 


i   l  f^% 


tä. 


JEEi 


W 


Ü 


Sopran  in  der  erstenFlöteu.derClar.inOktaven 
Alt  in  der  zweitenFlöte  ui-a  erstenFag.in(Maven 
Tenor  im  ersten  Hörn 
Bass  im  zweiten  Hörn  u.zweitenPag.in Oktaven 


2  Cl.in  B 


N?50 


4Hr.inF 


r^JTTj ,  J--J  ,  j-^ 


Sopran  in  der  ersten  Clar. 
Alt  im  ersten  Hörn 

Tenor  in  der  zweiten Cl.u.im  zweiten Hr.in  Oktaven 
Bass  im  dritten  u  vierten  Hörn  in  Oktaven 
Die 2.Clarinette  liegt  unter  dem2.Horn,weil 
auf  dieseWeise  beide  Instrumente  in  einercha- 
rakteristischer enLage  erldingen  als  umgekehrt. 


NJ.5^  jT^im  ti    i-^ 


2  Fl. 


2  Cl.in  B 


2  Hr.in  P 


Sopran  in  der  erstenFlöte  u.ersten  Cl.in  Oktaven 
Alt  in  der  zweiten  Flöte  u.zweiten  Clan  Oktaven 
Tenor  im  ersten  Hörn 
Bass  im  zweiten  Hörn 
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IG 


Gemischte  Harmonien 
mit  Oboe  aber  ohne  Clarinetten 


2  0b. 


2Fag. 


"^^^e:^ 


Sopran  in  der  ersten  Oboe 

Alt  in  der  zweiten  Oboe 

Tenor  im  ersten  Fagott 

Bass  im  zweiten  Fagott 

Auch  hier  haben  aus  dem  gleichen  Grunde  wie 

bei  46  Alt  u. Tenor  ihre  RoUen  vertauscht. 


2  Ob. 


2Hr.inF 


2Fag. 


N?53     ^ 


^ 


ist 


2-^: 


*5 


± 


r 


Sopran  in  der  ersten  Ob. 

Alt  im  ersten  Hörn 

Tenor  in  der  zweiten Ob.uim  ersten Fag:in Oktaven 

Bass  im  zweitenHorn  u. zweiten  Fag. in  Oktaven 


N?54 


2  Fl. 


2  0b. 


2  Fag. 


Sopran  in  der  erstenFl.u. ersten  Ob. imEinklang 
Alt  in  der  zweiten  Ob. 

Tenor  in  der  zweiten  Fl.uim  erstenFaganOktavean 
Bass  im  zweiten  Fag. 

Im  S.Takt  spielt  das  erste  Fag.den  Tenor  allein, 
weü  die  Verdopplung  in  der  Oktave  über  den  Sop- 
ran führ£n  würde.  An  Stelle  der  zweiten  Oboe  ü- 


_*        bernimmt  die  2^Flöte  den  Alt . 


2  Fl. 


2  Ob. 


2  Fag. 


Sopran  in  der  erstenFl.u  ersten  Ob. in  Oktaven 
Alt  in  der  zweiten  Fl.u. zweiten  Ob.  in  Oktaven 
Tenor  im  ersten  Fag. 
Bass  im  zweiten  Fag. 


N?56 


t^iHl  ^A     An 


2  Fl. 


2  0b. 


2Hr.inF 


2  Fag. 


Sopran  in  dererstenFl.u. ersten  Ob. in  Oktaven 
Alt  in  der  zweiten  Fl.u. zweiten  Ob.  in  Oktaven 
Tenor  im  erstenHr.u.erstenFag.in  Oktaven 
Bass  im  zweiten Hr.u.zweitenFag.  in  Oktaven 
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N?57 


2  Ob. 


SHr.inF 


2  VI. 


2  Ob. 


2Hr.iDF 


17 


Sopran  m  der  ersten  Ob 
Alt  in  der  zweiten  Ob. 
Tenor  im  ersten  Hörn 
Bass  im  zweiten  Hern 


Sopran  in  dererstenPl.u.erstenOb.in  Oktaven 
Bass  im  zweiten  Hörn 


N?59 


gemischte  Harmonien 
mit  Oboe  und  Clarinette 


lOb, 


2  Cl.in  B 


3Fag. 


10b. 


2  Cl.in  B 


2HrinP 


2  Pag-. 


10b. 


2  Clin  B 


2  Hr.in  P 


2  Pag. 


Sopran  in  der  Oboe 
Alt  in  der  ersten  Clar. 
Tenor  im  ersten  Pag. 
"  "  in  der  zweit.au.im  zweit.Fag  imEinUang 


LrtrtsS  craJ  ""  -^^^«^-Oktaven 
Tenor  in  der  zweit.Clar.u.im  erst  JIr.in  Oktaven 
Bass  im  zweit.Pag.u.im  zweit.Hr.in  Oktaven 


Sopran  in  der  Ob.uim  ersten  Hr.  in  Oktaven 
Alt  in  der  ersten  Clar 
Tenor  in  der  zweit.CI.u.im  erst.Pag.in  Oktaven 
Bass  im  zweitenPag.u.zweitenHr  in  Oktaven 
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lOb. 


N?62 


2  Cl.inB 


a  Hr.inF 


2  Fag. 


Sopran  in  der  erst.Cl.u.im  erst.Fag.inOktaven 
Alt  in  der  Oboe 

Tenor  im  erstenHr.u.derzweitenCl.in  Oktaven 
Bass  im  zweiten  Hr.u. zweiten  Fag.in Oktaven 


N?63 


Sopran  in  der  erstenFl.u. ersten  Ob. in  Oktaven 
Alt  in  der  zweitenFl.u. zweiten  Ob.  in  Oktaven 
Tenorin  der  ersten  CLu.im  erst.Fag.inOktaven 
Bass  in  derzweit.Cl.u.im  zweit. Fag.in  Oktaven 


2Fag. 


2  Fl. 
2  Ob. 

2  Cl.in  B 
2  Hr.inF 

Fag 


N?64  £t^i?Tl   ^ 


J^^'^TT^ 


^=:^ 


^ 
^ 


^^ 


Sopran  in  der  er  stJL^er  erst.Cl.uim  erstHr.in  Oktav. 
Alt  in  der  zweitFl.,der  erst.Ob.u.der  zweit.Cl in  Okt. 
Tenor  in  der  zweit.Ob  u  im  erst.Fag.  in  Oktaven 
Bass  im  zweitür.u. zweit. Pag.im Einklang 


Hinzuziehung  des  Englisch  Hörn 


2  Fag. 


T^T 


^S 


^^ 


1=1^ 


:^ 


Sopran  im  E.H. 
Alt  im  ersten  Fag. 
Tenor  in  der  Clar. 
Bass  im  zweiten  Fag. 


S9548 


N?66 
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Sopran  im  E.H. 

Alt  im  ersten  Hörn 

Tenor  in  der  Clar. 

Bass  im  zweiten  Hörn 

Hier  liegt  die  Clar.unter  dem  ersten  Hr., weil 

sie  in  dieser  Lage  charakteristischer  klingt 

als  das  Hörn.  * 


Sopran  im  E.H. 
:   Altin  der  Flöte  (also  unter  dem  E.H.") 
^  Tenor  in  der  Clar. 

Bass  im  Fag. 


N?68 


Sopranin  der  Ob.u.dem  E.H.  in  Oktaven 
Alt  im  ersten  Pag. 
Tenor  in  der  Clar. 
Bass  im  zweiten  Pag. 


Sopran  im  E.H.u.der  Clar.in  Oktaven 

Alt  im  Hörn 

Tenor  im  ersten  Pag. 

Bass  im  zweiten  Pag. 


Sopran  imE.H.u.der  Clar.in derhöherenOkt 
Alt  im  ersten  Fag. 

Tenor  in  den  zwei  Flöten  ImEinklang.DieFlö- 
ten  also  unter  dem  ersten  Fag. 
Bass  im  zweiten  Pag. 


2  Fag. 
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Sopran  im  E.  H.u.Fag.  in  Oktaven 
Alt  in  der  Flöte 
Tenor  im  ersten  Hörn 
Bass  im  zweiten  Hörn 


Engl.Hr. 
iHr.inF 


äPag. 


Sopranin  der  Fl.u.im  E.H.in Oktaven 

Alt  im  ersten  Fag. 

Tenor  im  Hörn 

Bass  im  zweiten  Fag. 


N?73 


Hinzuziehung  der  Bass-Clarinette 


Sopran  im  Hörn 
Alt  im  Fag. 
Tenor  in  der  Clar. 
Bass  in  der  Bass-Cl. 


Sopran  in  der  Fl. 
Alt  im  Fag. 
Tenor  in  der  Clar- 
Bass  Inder  Bass-Ci. 


N"75    At'^^iTk  ^^_i^ 


Tenor  in  der  Clar. 

Bass  nurinderBass-tl. 
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N?76 


1  Cl.in  B 

Basscl.inB 

IPag. 
IHr.in  F 


21 
Sopran  in  der  Bass-Cl. 
Alt  im  Fag. 
Tenor  in  der  Clar. 
Bass  im  Hern 

Hier  liegt  also  dieBass-CLüberdergewöhnlicheii 
Clar.Das  hat  deshalb  einenSinn,weil  dieTöne^, 
au.b  auf  der  gewöhnlichen Clar.bekanntlich  die 
klanglosesten  sindu.auf  der  Bass-Cl.  viel  aus- 
drucksvoller wirken. 


N?77 


2  Fl. 

10b. 
1  Cl.in  B 

Basscl.inB 

iFag. 
IHr.inF 


i^^ 


N 


a  Fl. 


1  Cl.in  B 


N?78 


t 


Sopran  in  der  Ob.u.Bass-Cl.  in  Oktaven 
Altinden  zweiFl.u.ira  Fagott  in  Oktaven 
Tenor  in  der  Clar. 
Bass  im  Hörn. 


^ 


$^^^mM 


^ 


Sopran  in  der  Clar.u.Bass-Cl.  in  Oktaven 
Alt  in  den  zweiFl.u.im  Fagott  in  Oktaven 
Tenor  im  ersten  Hörn 
Bass  im  zweiten  Hörn 


Sopran  in  derBass-Cl.u.dem  B.H.  in  Oktaven 
Alt  im  Fag. 
Tenor  in  der  Clar. 
Bass  im  Hörn 
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in 

Die  Streicher,  Holzbläser  und  Hörner 


Besondere  Klangwirkungen  durch  Verbindung  je  einer 
Familie  der  Holzbläser  mit  den  Streichern. 

1.)  Flöte  und  Streicher 


N?80 


Flöte 

I. 

Violino 

n. 


Moderato 


dlv. 


^ 

«p        ' 


pp 

dlv. 


lyp 


^ 


1 


^^ 


-js- 


m 


Die  tiefe  Flöte  bringt  die  Me- 
lodie unter  dem  Tremolo  der 
geteilten  Geigen. 


N?  81  Moderato 


Flöte 


Viola 
divisi 
3  fach 


Flöte 


Viohi 
divisi 
3  fach 


Die  tiefe  Flöte  trillert  zwischen 
den  3- fach  geteilten  Brat- 
schen. 


An  Stelle  des  Trillers 
bringt  die  Flöte  zwischen 
den  Bratschen  stets  die- 
selbe Figur. 


N?83Megrettp 


Man  beachte  die  Klangwirkung, 
welche  durch  die  Staccati  der 
Flöte  im  Verein  mit  den  Pizzi- 
cati  der  Geigen  entsteht. 
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N?84 
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Hier  achte  man  auf  die  Ver- 
einigung der  riatterzungeniit 
dem,,col  legno'.' 


N?85Allegretto 


I. 
Flöten 

n. 


I. 

Violino 

n. 


iola       ) 
ivisi       \ 


Viol 
divisi 


Violoncello 


Die  beiden  Flöten, un  - 
terstütztvondeiiPizzi- 
cati  der  Geigen  führen 
ein  farbiges  Beglei- 
tung:sdessin  aus. 


Fagott 


Violino  I 
divisi 


Violino  n 
divisi 

Viola 

Violoncello 
divisi 

Bässe  div. 


N?86Moderato 


2.)  Fagott  und  Streicher 


Das  Fag.bringt  die  Melodie  in  der 
Mitte.  Darunterliegen  Pizzicati 
der  Bratschen, CeUi  u.  Bässe.  Da- 
rüber eine  Oktave/.  Die  höheren 
Töne  dieser  Oktave  sind  pianis  - 
simo  ausgehaltene  Flageolettöne; 
die  tieferen  Töne  ein  Tremolo  eon 
sord.  Die  zweiten  Geigen  unter  - 
stützen  diese  Oktave/  durchho- 
he Pizzicati. 
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N.ö/Andantino 


Violino 


n. 


Viola 


Fagott 


Violoncello 


Bässe  div. 


div.  i 

»TCO  — 


i     fffl   A^i     A 


yr 


Fagott  u.  CeUi  teilen  sich  in  eine  figurierte  Begleitung, 
deren  Farbe  durch  das  Pizzicato  der  geteilten  Bässe  er- 
höht wird.  Die  Melodie  in  den  Geigen  wird  zugleicharco 
und  pizz.ausgeführi.  Zu  der  grotesken  Klangfarbe  tragen 
endlich  auch  noch  die  Triller  der  geteilten  Bratschen  bei. 
Man  beachte  die  verschiedene  Dynamik  in  den  einzelnen 
Stinvmen. 


JM.  Oö  Sostenuto  assai 

p  iiia  cuiilubilf 


3.)  Clarinette  und  Streicher 


Clar.  in  B 

I. 
Violino 

n. 

Viola 


Man  beachte  die  Wirkung, wel- 
che durch  die  Verbindung  des 
Schalmeiregisters  der  Clari  - 
nette  mit  dengedämpften,tre- 
molierenden  hohen  Streichern 
entsteht. 


con  sord. 


Clar.  in  B 

I. 

Violino 

n. 

Viola 
Violoncello 


N..  o9Andantino 


bgymLa 


nif 


Man  merke,  wie  gut  sich 
die  gebundenen,  gebroche- 
nen Akkorde  der  Clari  - 
nette, mit  den  im  gleichen 
Rhythmus  pizzicato  spie- 
lenden Celli  verbindet. 
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4.)  Bass-Clarinette  und  Streicher 
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N^90Sostenuto 


Tristan 


Basscl.  in  B 


Viola  div. 


Violoncello 
divisi 


Bässe 


f<^  - 


^ 


^ 


^ 


> 


P 


pizz. 


^ 


pnco  oresc. 


'    0'    ^' 


pococri'AC. 


poco  cresc. 


poco  cresc: 


m 


m 


^ 


3 


^ 


ptu  cresf .  - 


S 


^ 


-  ptu  cresc. 


^ 


pm  cresc 


s 


¥^^^ 


^ 


-  p/tf  cresc. 


ff 


m 


ff 


-ff 


P  cresc. 

Die  Bass-Clar.  hat  hier  nur  durch  die  Pizzicati  der  Bässe 
unterstützt  die  Bassstimnie  zu  den  2  Oberstimmen  der  tie- 
fen Streicher. 


^S 


ff 


Basscl.  in  B 


Bässe 


ix.  91  Sostenuto  assai 


3 


pizz. 


^^w^pW 


^ 


s 


^^ 


^ 


^ 


jj^'^^w^ 


^ 


fe 


Man  beachte  den  unheimlichen  Klang 
der  durch  die  Celli  nicht  unter- 
stützten Pizzicati  der  Bässe  im  al- 
leinigen Verein  mii  dem  getrage  - 
nen  Motiv  der  Bass-Clar. 


Basscl.  in  B 


I. 

Violino 

n. 


Viola 


N?92  Adagio 


"/ 


r^ 


i 


consord. 


EE 


con  sonl.i 


^ 


consord. 


5=s^ 


^^ 


^ 


Verbindung  der  tiefsten  Töne  der 
Bass-Clar.  mit  dem  gedämpften 
Tremolo  der  hohen  Streicher. 
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Verschiedene  Begleitungsformender  Streicher 


1.)  Kui'ze  Notenwerte, durch  Pausen  unterbrochen 


N?93 


Flöte 


\ 


I. 

Violino 


Viola 


Celli  ^  Bässe 


f  7  r  i    r 


«7  p 


— w 
P 


^ 


ti » f  .n  V  ■.^^ 


1*^^';;  r  r  V  ? 


r: » J^ 


^ 


j  j  >  Ji 


i* 


^^ 


Li/^^ 


^^ 


^5 


P 


^^^ 


^ 


^ 


ZBfc 


2.)  Ausgehaltene  Akkorde 


iClar.in  A  fjl'»    ('.  j^fg 


Violino  n. 


Viola 


Weber,  Oberon-Ouverture 


Violoncello 


Bässe 


3.)  Tremolo. 


N'.'95Allegro  „^p,„,,„ 


Weber,  Freisciliitz-Ouverture 


Clar.  in  B 


I. 

Violino 

U. 


Viola 


Violoncello 
4-  Bässe 
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Oboe 


N°96Moderato 


I. 

Violino 

n. 


Viola 


Violoncello 


Bässe 


4.)  Figurierter  Contrapunkt 


N        P 


5.)  Figurierter  Contrapunkt  in  mehreren  Oktaven 


N?97AUegretto 


Oboe 


I. 

Violino 

n. 


Viola 


Violoncello 


Bässe 


Wenn  die  Melodie  in  den  Bläsern 
nicht  stark  verdoppelt  ist,  so  wird 
ein  solch  figurierter  Contrapunkt 
in  mehreren  Oktavendurch  die  Strei- 
cher die  Melodie  nahezu  unhörbar 
machen.  Selbst  die  Oboe  allein, 
welche  doch  von  allen  Holzblasin  - 
Strumenten  das  durchdringensteist, 
kann  sich  hier  nicht  gegen  die  Strei- 
cher in  den  3  Oktaven  behaupten. 


S    wf 


IVIischungeii  der  Bläser  im  Einklang 

Die  Streicher  begleiten.  Die  Bläser  haben  die  Melodie 
IH.  98  Aüdantino 


Flöte  in  der  Tiefe  und  Clar. 
im  Einklang. 
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jSJ'^ggModerato 


Clar.  in  B 


Violoncello 
4"  Bässe 


Flöte  in  der  Höhe  und  Clar. 
im  Einklang. 


N^IOO  Alldantino 


Flöte 


Oboe 


Violino 

n. 


Bratsehen 


CeUi 


Flöte  in  der  Tiefe  und  Ohoe  im  Einklang. 


Flöte 


Oboe 


Violino 


]SJ*>|01^''Sretto 


Bratschen 

Violoncf^llo 
4*  Bässe 


Flöte  in  der  Höhe  und  Oboe 
im  Einklang. 
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Flöte 


N?102  Andante 


Engl.  Hörn 


Violino 

n. 


Bratschen 

CeUi 
^  Bässe 


tnp- 


*J  III p : 


^ 


^ 


1^ 


^ 


^^ 


P 


w 


m 


j  j  i 


^ 


m 


^ 


f^ 


29 


Flöte  und  Engl.  Hr.  im  Ein- 
klang. 


Flöte 


Fagott 


Violino 

n. 


Bratschen 

Violoncello 
![  Bässe 


N?103 


^ 


mp- 


B I. '-'  r  f 


mp- 


^ 


1^ 


§ 


^^ 


N 


Flöte 


N?104  Andante 


Hern  in  F 


I. 

Violino 
U. 


Bratsehen 

Violoncello 
i(  Bässe 


/ 


^^ 


m 


¥ 


-^-^ 


^^ 


W^ 


p 


^m^ 


^^=^^ 


^^ 


r^      "X I 


^^ 


^^ 


^^ 


^ 


^=^ 


^ 


¥^ 


•*' 


Flöte  und  Fag.im  Einklang. 


Flöte  und  Hörn  im  Einklang. 
Diese  Mischung  wird  selten 
einen  innerlich  notwendi- 
gen Eindruck  machen. 
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NMOSAndante 


Clar.in  B 


Fagott 


I. 
Violino 

n. 


Bratschen 


CeUi 


ti  J    r 


J^ 


p 


m 


^ 


p^ 


i^'"'j  j 


i  Ir'  H    ) 


'/  ^1'  H    )     J 


^ 


^ 


^ 


^ 


=^^ 


f 


^ 


gg^ 


w 


Fag.in  der  Höhe  und  Cla- 
rinette  im  Einklang. 


JM.l(JuAllefi;ro  modeiato 


Oboe 


Clar.in  B 


I. 

Violino 

n. 


Bratschen 


Celli^  Bässe 


«J  p 


^ 


Oboe  und  Clar.ini  Einklang. 
(Schlechte  Verbindung!) 


JM-107  Alleero  moderato 


Engl. Hörn 


Clar.in  B 


I. 

Violino 

n. 


Bratschen 


Celli  ^  Bässe 


Engl. Hörn  und  Clar.    im 

Einklang. 

(Auch  kaum  besser  als  Clar. 

und  Oboe.) 
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Engl.  Hörn 


Fagott 


Violino 

n. 


Bratschen 


Violoncello 
4"  Bässe 


NMOSAndante 


p  ina  vanlabile 


JH  » r>j 


$ 


m 


p  ma  cantubii 


P 


3     _       _ 


p 


y  o  - 


^g 


r^^f 


^r^^j 


# 


s 


^ 


ö 


^ 


^ 


j» 


-»^ 


rf 


Engl.Hornund  Fag.    im 

Einklang. 


Clar.in  B 


Hörn  in  F 


I. 

Violino 


N'^lOg  Andante 

'mm- 


Jlino     < 

n.      \ 


Bratschen 


Violoncello 
![  Bässe 


mp 


^  mp 


$ 


¥^ 


m 


i^ 


^ 


^^ 


p 


^ 


^ 


^ 


^ 


p 


w 


^m 


s^ 


w 


Clar.und  Hörn  im  Einklang. 
Hat  nur  da  einen  Sinn,wo  man 
dem  Hörn  seine  romantische 
Farbe  absichtlich  nehmen 
wiU. 


N?110x\Iaestoso 


Clar.in  B 


Hern  in  F 


Bratschen 


Celli 


Clar.in  der  Tiefe  und  Hörn  im 
Einklang. 

Diese  Combination dürfte  häu- 
figer eine  innere  Berechtigimg 
haben, als  die  vorhergehende, 
da  das  Hörn  hier  nicht  von  der 
romantischen  Klangwirkung 
ist  als  in  der  höheren  Oktave. 
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N^lllMaestoso 


Fasott 


Hörn  in  F 


Bratschen 


CeUi 


Hörn  und  Fagott  im  Einklang? 
in  der  kleinen  Oktave. 


rx.llZ  Maestoso 


Clar.inB 


Fagott 


Hörn  in  F 


Bratschen 


CeUi 


^J.  J'^«;J 


mf 


div. 


^^ 


W 


Clar.Fag.u.Horn  im  Einklang 
in  der  kleinen  Oktave. 


Flöte 


Oboe 


Clar.in  B 


Violino 

n. 


Bratschen 


Violoncello 


Bässe 


NM13  Andante 

7 


Flöte,  Oboe  und  Clar.  im  Einklang. 
Während  Oboe  und  Clar.  sich 
nicht  recht  mischen  wollen, bringt 
die  Verbindung  von  Flöte,  Oboe 
und  Clar.  im  Einklang  eine  sehr 
befriedigende  Klangfarbe  hervor. 
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NMl4Moderato 
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Flöte 


Oboe 


Clar.in  B 


Fagott 


I. 
Violine 

n. 


Bratschen 


Celli 


Bässe 


Flöte,Oboe,  Clar.und  Fagott 
im  Einklang. 


N?115  Moderato 


Flöte 


Oboe 


Clar.in  B 


Fagott 


Hörn  in  F 


I. 

Violine 

n. 


Bratschen 

Violoncello 
^  Bässe 


m 


ü 


$ 


$ 


$ 


m 


N 


/ 


^m 


f 


^ 


M.i     \ 


^. 


f 


Ml      \ 


^^ 


t )  I   ) 


M  J      > 


^ 


7^^^ 


^^m 


fnTt 


mmm 


^ 


1^ 


^^ 


^^ 


^^m 


mm 


^s 


^ 


k.^L^_ 


Flöte, Oboe,  Clar.,Fag.  und 
Hörn  im  Einklang. 


39548 


34 


^Mischungen  der  Bläser  in  Oktaven 


N?116AUegretto 


Flöte 


Oboe 


I. 
Violino 

n. 


Bratschen 


Celli 


Bässe 


Flöte  in  der  höheren,   Oboe 
in  der  tieferen  Oktave. 


N?117Larghe.tto 


Oboe  in  der  höheren, 
Flöte  in  der  tiefereu  Ok- 
tave. 


Flöte  in  der  höheren,  Clar. 
in  der  tieferen  Oktave. 
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N?119Andantino 


Flöte 


Engl.  Hörn 


Bässe 


Flöte  in  der  höheren,  Engl. 
Hörn  in  der  tieferen  Oktave. 


N^120Larghetto 


Flöte 


Fagott 


I. 
Violino 

n. 


Bratschen 


Celli 


Bässe 


Flöte  in  der  höheren, 
Fagott  in  der  tieferen 
Oktave. 


N?12lAdaaa 


Clar.inB 


Oboe  in  der  höheren,  Clar.  in  der 
tieferen  Oktave. 

Dasselbe  Beispiel  ist  auch  in  fol- 
gender Form  vorzuspielen:  Oboe 
eine  Oktave  tiefer,  Clar. eine  Ok- 
tave höher. 
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Oboe 


ri.  iZZ  Scberzando 


Fagott 


Violino 

n. 


Bratschen 


CeUi 


^^m 


m 


p 


t^ 
^ 


^^ 


p 


^mm 


^^ 


^^ 


^=^ 


^ 


^ 


^ 


^^ 


^^ 


^ 


^ 


WW 


m 


^ 


'.SJ-^    -Ji 


s?^ 


^^ 


^ 


iff 


^ 


pizz. 


^^ 


Oboe  in  der  höheren, 
Fagott  in  der  tieferen 
Oktave. 


N..  l^O  Alldante  sostenuto 


Oboe 


Hörn  in  F 


Violino 

n. 


Bratschen 
Celli 
Bässe 


'^^M 


l=j^^§ 


4  ^  '• " 


^ 


^ 


^ 


^ 


°  p  j^ 


^ 


^ 


^ 


p 


m 


div. 


irr: 


Oboe  in  der  höheren,Horn  Inder 
tieferen  Oktave. 
So  schlecht  sich  diese  beiden  In- 
strumente im  Einklang  mi- 
schen, so  gut  tun  sie  es  in  der 
Oktave. 


N.  1^4  Sostenuto  asss 


assai 


Bratschen 


Celli  4-  Bässe 


-|  yj^, 1  P: 

Engl. Hörn  inder  höheren, Clar.  in  der  tieferen  Oktave. 
Eine  herrliche  Mischune,  welche  meines  Wissens  zuerst 
von  Tschaikowsky  angewendet  wurde. 
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N^lSoSostenuto  assai 


Bratschen 


Celli  4"  Bässe 


Engl. Hörn  in  der  höheren, Fag. in  der  tieferen  Oktave. 

N?126AUegretto^ 


Clar.inB 


Bratschen 


Celli  4"  Bässe 


Clar.in  der  höheren,  Fag.  in  der  tieferen  Oktave. 


N?127  Andante 


Clar.inB 


Hörn  in  F 


Violin  0 

n. 


Bratschen 


Celli  Sf  Bässe 


Clar.  in  der  höheren,  Hörn  in  der 
tieferen  Oktave. 
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Hörn  in  F 


Fagott 


Violijio 

n. 


Brätsehen 


CeUi 


Bässe 


N"128Larghetto 


Mischungen  der  Bläser 
in  nicht  benachbarten  Oktaven 


M'129Aiidante 


Flöte 


Clar.inB 


Violine 

n. 


Bratschen 
Celli  8r  Bässe 

Flöte 
Engl.  Hörn 


I. 

Violino 
U. 


Bratschen 
Celli  If  Bässe 


Hörn  in  der  höheren, Fagott 
in  der  tieferen  Oktave. 
Das  Beispiel  ist  auch  in  fol- 
gender Form  vorzuspielen: 
Hörn  eine  Oktave  tiefer,Fag. 
eine  Oktave  höher.  Der  ro- 
mantische Reiz  geht  in  dieser 
zweiten  Fassung  natürlich 
verloren. 


Clarinette  zwei  Oktaven 
tiefer  als  die  Flöte. 


Engl. Hörn  zwei  Okaven 
tiefer  als  die  Flöte. 
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39 


Flöte 


Fagott 


I. 

Violino 

n. 


Bratschen 
Celli  Sr  Bässe 


Fagott  zwei    Oktaven 
tiefer  als  die  Flöte. 


^Mischungen der  Bläser  in  d  r  e  i  Oktaven 


N*?  132  Andante 


Flöte 


Clar.in  B 


Fagott 


I. 

Violino 

n. 


Bratschen 

CeUi^' Bässe 


|_JM  Jj^JJJJJ 


I 


^± 


1^ 


div/ 


P 


^^^^m 


it 


^^ 


wm 


^ 


m^ 


Oben  Flöte, in  der   Mitte 
Clarinette,  unten  Fagott. 


N?  133  Andante 


Flöte 


Oboe 


Fagott 


I. 

Violino 

n. 


Bratschen 
Celli  ^  Bässe 


V'irrj-^ 


wm 


mp 


''^l'^''^JJ 


^^ 


^m 


Oben  Flöte,  in  der  Mitte 
Oboe,\inten  Fagott. 
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N?  134  Alldante 


Flöte 


Clar.inB 


Oben  Flöte,  in  der  Mitte 
Oboe, unten  Clarinette. 


Oben  Flöte,  in  der  Mitte 
Oboe,  unten  Hom. 


A       mp 
N°136Andanto 


Flöte 


Clar.inB 


Hörn  in  F 


Oben  Flöte,  in  der  Mitte 
Clar., unten  Hern. 
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IV 

Das  Orchestertutti  und  Anhang; 

Zusammenklängc,welche  auf  dem  Klavier  unklar,  in  der 
Ausführungdurch  verschiedene  Instrumente  aber 
plastisch  wirken. 

Im  Orchester-Tutti  werden  -was  bis  jetzt  noch  nie  der 
Fall  war-  eine, mehrere  oder  auch  alle  Stimmen  des 
Streichquintetts  durch  Bläser  verdoppelt.  Diese  Ver- 
dopplung kann  erfolgen:  1.)  im  Einklang;  2.)  in  der 
höheren  Oktave;  3.)  in  der  tieferen  Oktave;  4.)  sowohl 
in  der  höheren  als  auch  in  der  tieferen  Oktave.  An 
Stelle  der  notengetreuen  kann  auch  eine  figurierte 
Verdopplung  treten. 

Die  Beispiele  150-165  sind  alle  ausser  in  der  Origi- 
nalform auch  ohne  Bläser  vorzuspielen, damit  der 
Schüler  die  Wirkung,  welche  durch  die  Verdopplun- 
gen entsteht,  deutlich  kennen  lerne. 

Verdopplungen  im  Einklang 
1.)  Durch  Fagott 


41 


Fagott 


I. 

Viel. 

n. 


N?137Andaüte 

liiK^»c,  rr 


j 


Bratschen 


Celli 


Bässe 


tiffeapr. 


^ 


Ä 


-^ 


hi".  ^rni 


m 


ii^espr. 


m 


\y\^'7  \  r  \ 


-L^— J^ 


^ 


s 


^ 


i^ 


^^ 


^ 


Cello  U.Fagott 
im  Einklang. 


N?138  Andante 


Fagott 


I. 

Viol. 

II. 


Bratschen 


Celli 


Bässe 


Bratsche  u. Pagott 
im  Einklang. 


29S48 


42 


2  Fagotte 


I. 

Viol. 

n. 


Bratschen 


Celli 


Bässe 


N?139Aiidantmo        ^   .   ^ 

11-  .f7?i^i^ii^- 


Violinen  u. Fagotte  im  Einklang. 


2.)Durch  Clarinette 


ClarinetteinB 


I. 

Viol. 

n. 


Bratschen 


N?140Aüdantiiio 


Celli&Bässe 


Violine  u. Clarinette 
im  Einklang. 


NM4lAndaiitino 


Clarinette  inB 


I. 

Viol. 

n. 


Bratschen 


Celli 


Bässe 


Bratsche  u. Clarinette 
im  Einklang. 
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Clarinette  inB 


I. 
Viol. 

n. 


Bratschen 


Celli 


N?142  Andante 


Cello  Tl. Clarinette  im  Einklang. 


tnfespr. 


3.)Durch  Oboe 


N?143Moderato 


Violine  u.Oboe 
im  Einklang. 


Bratschen 


Celli 


N?144Andantino 


Oboe 


I. 
Viol. 

n. 


Bratschen 


Celli 


Bässe 


Bratsche  u.Oboe  im  Ein- 
klang. 
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Oboe 


I. 

Viol. 

n. 


Bratschen 


CelU 


N?145  Adagio 


P 


^ 


^ 


IS 


1» 


Eir?  r  f •  f 


■\    T^ 


WW 


£j= 


f^ 


^=p 


^^ 


m^ 


m 


m 


^ 


Cello  u.  Oboe  im  Einklang. 


Flöte 


I. 

Viol. 

n. 


4.)Durch  Flöte 
N?146  Andante        -       ^ ^ 

'-^-f^f  ^  if  fr f  if^^ f  ir^~r 


Bratschen 


Celli 


Bässe 


^ 


fe 


u 


|^■;^H^#M#^^^^ 


^^ 


^ 


^Pff 


^ 


S 


f    rf 


^p 


^^ 


^=^ 


^^E7n~ 


Violine  u. Flöte 
im  Einklang. 


N?147Andante 


Flöte 


I. 
Viol. 

n. 


Bratschen 


Celli 


Bässe 


E 


rufespr. 


JJOT>7TTri 


E 


i.  iJ.  i 


murr  r 


li^espr. 
div, 


^■t-^t^#^^ 


pizz. 
div.      g: 

*/(^    -  f 


fe 


\ 


^ 


npf 


i^ 


^^ 


i 


^Ü^ 


^^ 


^ 


Bratsche  u.  Flöte 
im  Einklang. 
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Hörn  in F 


I. 

Viol 


5.)DurchHorn 
N?148  Andante  , 


„.  ( 


Bratschen 


Celli 


Bässe 


Violine  u.Horn  im  Einklang. 


N?149  Andante 


Hörn  in  F 


I. 

Viol. 

n. 


Bratschen 


Celli 


Bässe 


Bratsche  u.Horn  im  Eintclang. 


N?1^^0  Andante 


Hörn  in  F 


I. 

Viol. 

n. 


Bratschen 


CeUi 


Bässe 


■u^  aj\am 


1 


Cello  u.Horn  im  Einklang. 
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Verdopplungen  in  der  Oktave 
1.)  Durch  Flöte 


N?15lModerato 


Flöte 

I. 
Viol. 

n. 

Bratschen 
Celli&Bässe 

Flöte 


I. 
Viol. 

n. 


Bratschen 
Celli&Bässe 


N?l52Moderato 


^dj^ 


^ 


,     II    pizz.- 


^^ 


^ 


m 


N?153Moderato 


2.)  Durch  Oboe 


Oboe 

I. 

Viol. 


101.         <. 

u.       j 


Bratschen 
Celli&Bässe 


Oboe 

I. 
Viol. 

n. 

Bratschen 
Celli&Bässe 


N?l54Moderato 


m 


^fc=i= 


*= 


^ 


TT- 

pjgg. 


^ 


r 


^m 


mm 


Flöte  verdoppelt  die  Violine  in 
der  höheren  Oktave. 


Flöte  verdoppelt  dieVioline  in 
der  tieferen  Oktave. 


Oboe  verdoppelt  dieVioline  in 
der  höheren  Oktave. 


^^ 


Oboe  verdoppelt  dieVioline  in 
der  tieferen  Oktave. 
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3.)  Durch  Clarinette 


ClarinetteinB 


N?155Moderato 


Clarinette  verdoppelt  dieVioline 
in  der  höheren  Oktave. 


Bratschen 
Celli  &  Bässe 


TvKl56Moderato 


ClarinetteinB 


I. 
Viol. 

n. 


Bratschen 
Celli  &  Bässe 


Fagott 

1. 

Viol. 
II. 

Bratschen 
Celli  &  Bässe 


N?l57Moderato 

0^ 


4.)  Durch  Fagott 


5.)  Durch  Hörn 


1^158  Moderato 


Hörn  in  F 


I. 

Viol. 

II. 


Bratschen 
Celli  &  Bässe 


Clarinette  verdoppelt  dieVioline 
in  der  tieferen  Oktave. 


Fagott  verdoppelt  dieVioline  in 
der  tieferen  Oktave. 


Hörn  verdoppelt  dieVioline  in 
der  tieferen  Oktave. 
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6.)  Durch  Flöte  und  Fagott 


N?159Moderato 


Flöte 
Fagott 

I. 

Viol. 

n. 

Bratschen 
Celli  &  Bässe 


Flöte  verdoppelt  die  Violine  in 
der  oberen,  Fagott  in  der  un- 
teren Oktave. 


N?160Moderato 


7.)  Durch  Flöte  und  Clarinette 


Flöte  verdoppelt  die  Violine  in 
der  oberen, Clarinette  in  der 
unteren  Oktave. 


Bratschen 
Celli  &  Bässe 


N?16lModerato 


8.)  Durch  Flöte  und  Hörn 


Flöte  verdoppelt  dieVioline  in 
der  oberen,  Hörn  in  der  un- 
teren Oktave. 


Bratschen 
Celli  &  Bässe 
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Verdopplungen  des  ganzen  Streich- 
quintetts durch  Blasinstrumente. 


Flöte 


N?  162  Andante 


Clarinette  inB 


2  Fagotte 


Hörn  in  F 


I. 

Viol. 

n. 


Bratschen 


Celli  &  Bässe 


Flöte  verdoppelt  die  ersteViol.in 
der  höherenOktave,  Clarinette  im 
Einklang.  Hörn  verdoppelt  die 
zweite  Viol.  Erstes  Fagott  die 
Bratsche  und  zweites  Fagott 
die  Celli. 


Flöte 


N?163  Andante 

^.fTf-0f  f  ,f  fff  ^ 


Clarinette  inB 


2  Fagotte 


Hörn  in  F 


I. 

Viol. 

n. 


Bratschen 


Celli  &  Bässe 


Anstelle  der  noten- 
getreuen Verdopp- 
lung des  vorherigen 
Beispiels  tritt  hier  in 
den  zweiten^^oUnen  u. 
den  Bratschen  eine  fi- 
gurierte. Um  mehr 
Leben  und  Bewegung 
zu  schaffen, sind  die- 
se beiden  Figurationen 
in  ungleichen  Rhyth- 
men gehalten. 
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N?164AndaDte 


Flöte 

Oboe 

SClarinetteninB 

2  Fagotte 
2  TrompeteninB 

I. 

3  Posaunen 

n.m. 

Pauken  in  ti  &  D 


I. 
Viol. 

n. 


Bratschen 
CeUi 
Bässe 


Die  Oberstimme  bringen  die  beidenGeigen,Flöteu.Oboe  in 
Oktaven  .Clarinetten  u. Fagotte  -beide  ä  2-  haben,  unter- 
stützt von  denBratschen  u.Celli  die  figuriertenStimmen, 
und  zwar.-um  diese  möglichst  zu  unterstreichen-  so, 
dass  die  Bläser  gebunden, die  Bratsche  aber  gesto- 
ssen  spielt;  und  ausserdem  in  der  doppel- 
ten Bewegung.  Die  nicht  figurierten  Mittelstimmen 
und  den  Bass  übernehmenTrompetenu.Posaxmcn.Es  sei 
nachdrücklichst  darauf  hingewiesen, dass  eine  der- 
artige Instrumentation  nur  im  Piano  von  guterWirkung 
ist.  Dasselbe  Beispiel  ist  ausser  in  der  vorgeschriebe- 
nen Dynamik  von  allen  Instrumenten  -also  auch  Trom- 
peten u. Posaunen- fortissimo  vorzuspielen.  Es  wird 
sich  alsdann  zeigen, dass  die  schweren  Blechbläser 
alle  übrigen  Instrumente  beinahe  unhörbar 
machen.  Sollen  bei  einem  glanzvoUenTuttidieTrom- 
peten  u. Posaunen  forte  oder  fortissimo  spielen,  so 
muss  wenigstens  in  einem  dieser  Instrumen- 
te das  Hauptthema  erklingen. (Siehe Beispiel  165.) 
Andernfalls  dürfen  zu  dem  Forte  oder  auch  For- 
tissimo des  übrigen  Orchesters  die  Trompeten  u. 
Posaunen  höchstens  mezzoforte  blasen. 


»9548 


51 


N?  165  Andante 

ä2 


Die  Oberstimme  erklingt  in  der  dreigestrichenen  Ok- 
tave durch  die  ersten  Geigen  u.  die  beiden  Flöten  im 
Einklang.  Die  Verdopplung  in  der  tieferen  Oktave  durch 
die  zweiten  Geigen  wäre  zwecklos,  da  die  dominie- 
rende Trompete  die  Oberstimme  in  dieser  Lage  bringt. 
Die  zweiten  Geigen  spielen  daher  im  Einklang  mit  den 
Clarinetten  die  Triolenfigurjeine  Oktave  tiefer  die  0- 
boen  mit  den  Bratschen  dieselbe  Stimme.Die  zweite  Fi- 
guration  führen  die  Celli  u. Fagotte  aus  .Um  die  Kraft  der 
Streicher  möglichst  zu  erhöhen,tremolieren  sie  mit  Aus- 
nahme derBässe.Es  sei  auch  daraufhingewiesen,  dass 
die  Oboen  unter  den  Clarinetten  liegen,  weil  sie  hier 
mehr  Kraft  heben  als  die  Clarinetten,diese  aber  in  der 
zweigestr. Oktave  in  ihrer  besten  Lage  sind. (Vergleiche 
Instrumentationslehre  vonBerlioz-Strauss,  Seite 228.) 
Während  die  Hörner  synkopierte  Füllstimmen  haben, 
beschränken  sich  Trompeten  u.  Posaunen  nicht  auf  die 
Harmonie, wie  im  vorhergehenden  Beispiel,  sondern 
beteiligen  sich  auch  an  der  Melodie.  Sie  können  da- 
her forte  spielen, ohne  dass  die  Hauptmelodie  von  ih- 
nen übertönt  wird. 
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Anhang 


Zusammenklänge.welche  auf  demKlavierunklar.inder 
AusführuDg  durch  verschiedene  Instrumente  aber 
plastisch  wirken. 

Den  Instrumentationsbeispielenvon  166-168  liegt  der 
folgende  Satz  zu  Grunde: 


Andante 


Die  Vorführung  der  folgenden  Beispiele  wird  zeigen, 
dass  die  beiden  mit  „IC"  bezeichneten  gis  umso  weni- 
ger mit  dem  darüber  liegenden  a  dissonieren,odervon 
diesem  verdeckt  werdenje  verschiedener  die  Klang- 
farben der  Instrumente  sind,welche  sich  an  der  Aus- 
führung dieser  beiden  Stimmen  beteiligen. 


N?  166  Andante 


I. 

Viol. 

n. 


Bratschen 


Celli 


N?167  Andante 


1. 

Viol. 

II. 


Bratschen 


CelU 


^ 


% 


f 


^£ 


/ 


Bi,»M-r^ 


i 


f 


w 


i^ 


»r 


f 


Ü 


:S= 
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Hier  teilen  sich  die  gleichfarbigen  ersten 
n. zweiten  Geigen  in  die  Ausführungder Dis- 
sonanz.Da  jedodi  die  beidenGeigen  auf  ver- 
schiedenenSeiten  desPodiums  placiert  sind, 
so  klingt  dieDlssonanz  selbst  bei  derGleich- 
farbigkeit  der  ausführenden  Instrumente 
ganz  befriedigend. 


i©r 


^ 


^ 


wm 


Hier  übernimmt  das  Cello  die  Oberstimme. 
Die  Verschiedenartigkeit  derKlang&rbenin 
den  beiden  dissonierenden  Stimmen  ist  also 
schon  grösser  als  in  dem  voiherigenBeispiel. 


N?  168  Andante 


ClarinetteinB 


1. 

Viol. 

U. 


Bratschen 


Celli 


( 


^ 


"N 


^ 


* 


f 


^ 


± 


m 


^ 


^ 


f 


f^ 


^ 


ö 


3E 


^ 


Hier  ist  dieVerschiedenartigkeitderKlang- 
farben  in  den  beiden  dissonierenden  Stim- 
men noch  grösser, da  die  eine  durch  ein 
Blas-, die  andere  durch  ein  Streichinstru- 
ment erklingt. 
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